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3D-SEISMIK „O BERRHEIN NORD“ 

2011/2012 
 
 

Auf der Suche nach Erdöl und Erdgas 

�

Wir möchten, 

dass Sie informiert sind! 

�

 
Auftraggeber: 

 
Rhein Petroleum GmbH 

Friedrich-Ebert-Anlage 26 
D-69117 Heidelberg 

 
www.rheinpetroleum.de 
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Auftraggeber:  

 
Rhein Petroleum GmbH 

Friedrich-Ebert-Anlage 26 
D-69117 Heidelberg 

www.rheinpetroleum.de 

Projektmanagement:  

 

360plus Consult GmbH  
Karlstr. 54 

D-76133 Karlsruhe 
 

Ausführende Messfirma:  
 

 
Geofizyka Torun Sp. z o.o. 

ul. Chrobrego 50 
87-100 Torun 

Poland 

                    Ihr Ansprechpartner vor Ort:  

 
GEO-Service, K. Bittner GmbH 

Ostlandring 12, D-29664 Walsrode 
Telefon: (05161) 789 204 

Fax: (05161) 789 516 
Email: geoservice7@aol.com�

 
Koordinator:  

Peter Theilmann  Mobil: 0160 - 23 10 164 

 

Messablauf  
 

1. Unsere Mitarbeiter der Firma GEO-Service suchen alle direkt 
von den Messungen betroffenen Grundstückseigentümer/ 
Pächter auf und informieren diese über die Messungen. Sie 
holen auch die Erlaubnis zum Betreten der Grundstücke ein. 

 
2. Ca. 3-4 Vermessergruppen (à 2 Personen) bewegen sich 

entlang der geplanten Messlinien und messen alle Messpunkte 
(Vibrations- und Geophonpunkte) auf Grundstücken, Wegen und 
Strassen per GPS ein. Zur Markierung der Punkte stecken sie 
einen kleinen Holzpflock mit Nummerierung in die Erde oder 
markieren sie mit einem Sprühpunkt auf Strassen und Wegen. 
Die Vibrationspunkte verlaufen NE/SW und werden meist rot 
markiert, die Geophonpunkte verlaufen SE/NW und erhalten 
dementsprechend eine andere Farbmarkierung.  

3. Ein Kabeltrupp legt entlang der eingemessenen Pflöcke das 
Kabel mit den Geophonen (Erdmikrophone) aus. 

     Die Geophone haben eine kleine Spitze und werden so ins 
     Erdreich gesteckt. Das Kabel wird für ca. 14 Tage oberirdisch 
     ausgelegt.  

Die empfindlichen Geophone nehmen die nicht hörbaren 
Schallwellen auf, die durch die Vibrationsfahrzeuge erzeugt 
werden. 24 Geophone werden auf einer Länge von 40 m ins 
Erdreich gedrückt und ragen ca. 5 cm aus dem Boden. 

 

�  
 Abb.3: Messkabel Abb. 4: Geophon 
 

Diese isolierten Kabel führen keinen Strom und könn en 
überfahren werden. 

 
4. Es erfolgt die eigentliche Messung mit Vibrationsfahrzeugen auf 

Wegen, Straßen und ggf. nach Absprache auf 
landwirtschaftlichen Flächen. Durch die Vibrationen werden 
Schallwellen in den Untergrund gesendet, die von den einzelnen 
Erdschichten reflektiert und von den Geophonen aufgenommen 
werden. 

 
5. Nach Beendigung der Messungen räumt der Kabeltrupp alle 

Messkabel und Pflöcke wieder ab. 
 
Wir bitten Sie für eine mögliche kurzzeitige Störun g, oder 
Lärmbelästigung um Verständnis und bedanken uns im 
Voraus. 
Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verf ügung. 
 

Informationsbüro vor Ort:  
 

GEO-Service, K. Bittner GmbH 
Hessenring 54 

D-64589 Stocks tadt a. Rhein  



Information und Betretungserlaubnisse  

 

Die Mitarbeiter (sog. „Permitter“) der Firma GEO-
Service K.Bittner GmbH suchen im Vorfeld alle von 
den Messungen betroffenen Behörden, Grundstücks-
eigentümer/ Pächter persönlich auf, um alle 
notwendigen Zugangs- und Wegenutzungsrechte zu 
klären. 
 
 
 
Wo wird gemessen? 
 

Abb.1: Messgebiet  
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Sehr geehrte Anliegerinnen und �
Anlieger, 
 
 
die Rhein Petroleum GmbH ist Konzessionsinhaber 
einiger Erlaubnisfelder vornehmlich in den Land-
kreisen Bergstrasse, Groß-Gerau und Darmstadt-
Dieburg  in Hessen und dem Landkreis Alzey-
Worms  und der kreisfreien Stadt  Worms in 
Rheinland-Pfalz. 
Im Untergrund des Erkundungsgebietes werden 
Erdöl- und Erdgaslagerstätten vermutet. Diese sollen 
erkundet werden, um zukünftig einen Teil des Bedarfs 
für Deutschland auch mit heimischem Erdöl und 
Erdgas decken zu können. 
 
Der Auftraggeber 
 
Die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat setzen sich 
ausschließlich aus Experten der Erdöl- und Erdgas-
industrie mit langjähriger Erfahrung in den Bereichen 
Exploration, Förderung, Finanzierung und Aufbau 
erfolgreicher Öl- und Gasfirmen weltweit zusammen. 
Mit einem geplanten Messprogramm von insgesamt 
rd. 650 km² ist es die derzeit größte Messkampagne 
in Süddeutschland. Die Rhein Petroleum beschäftigt 
sich ausschließlich mit der konventionellen Förderung 
von Erdöl und Erdgas.  
Die Produktion von Schiefergas oder die Erkundung 
von Lagerstätten für die Einbringung von CO2 
gehören nicht zu unseren Geschäftsfeldern. 
 
Erlaubnisfeld „Nördlicher Oberrhein“ 
 
In dem Messgebiet, das sich zwischen Darmstadt und 
Worms erstreckt, werden ab September 2011 
bis voraussichtlich Ende Januar 2012 seismische 
Untersuchungen auf einer Gesamtfläche von rund 
240 km² durchgeführt.  
 
Wer genehmigt die Messungen? 
 
Ein Betriebsplan wird vom Regierungspräsidium 
Darmstadt, Abt. Arbeitsschutz und Umwelt Wiesbaden 
Dezernat 44 Bergaufsicht genehmigt. 
�

 
Messverfahren 
 
 
 
Die eigentlichen Messungen werden von einer 
Spezialfirma ausgeführt. Als Messverfahren wird die 
sogenannte Vibroseismik eingesetzt. Dieses 
Verfahren wurde entwickelt, um auch in bebauten 
Gebieten seismische Messungen durchführen zu 
können. Hierbei kommen voraussichtlich drei 
Vibrationsfahrzeuge mit einem Gesamtgewicht von 
ca. 21 t pro Fahrzeug zum Einsatz. 
 
 
Das Messprinzip 
 
Die Vibrationsfahrzeuge bewegen sich entlang der 
Messlinien und senden nach dem hydraulischen 
Absenken einer Rüttelplatte leichte Schwingungen in 
den Untergrund. Dort werden sie von den jeweiligen 
Gesteinsschichten reflektiert und gelangen so wieder 
an die Erdoberfläche zurück, wo sie von oberirdisch 
ausgelegten Messkabeln mit angeschlossenen 
Geophonen aufgenommen und an einen Messwagen 
weitergeleitet werden. 
 
Aus den daraus erzeugten Geodaten erhalten die 
Geologen ein dreidimensionales Bild des Unter-
grundes. Daraus können die Experten bestimmen, wo 
sich mögliche Erdöl- und Erdgasvorkommen befinden���
�
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Abb.2: Messprinzip 
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